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Für den Monat März werden
Abonnements auf den
„Merſeburger Correſpondent',

Preiſe von 40 reſp. 42 Pfg. von
allen Poſtanſtalten, Poſthoten, ſowie in der
Expedition entgegengenhmmen.

Jnuſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechend e Verbreitung

Zur Politik der Sammlung
Der nationalliberale Landesausſchuß für

Thüringen hat letzten Sonntag eine Sitzung abge
halten, in der, einem Bericht der „Köln. Ztg. zu
ſolge, eine Reſolution angenommen wurde, in der

ch der Parteitag „in voller Uebereinſtimmung
mit den liberalen Grundlagen des Parteiprogramms
und unter voller Wahrung der Selbſtändigkeit und
Unabhängigkeit der Partei gern bereit erklärt,
dem Gedanken einer Sammlung zu dienen.“ Die
Reſolution ſährt dann fort: „Er (der Parteitag)
verſteht dieſen Gedanken im Sinne einer Sammlung
aller politiſch befonnenen Elemente der Wählerſchaft
zur Vertheidigung eines ſicheren, freien Verfaſſungs
lebens gegen jede Art von Anfechtung und
insbeſondere zur Vertheidigung von Staat und Er
werbsordnung gegen die ſozialrepolutionäre Gefahr.“
Wobei außer Acht bleibt, daß zur Zeit die Ge
fährdung eines ſicheren, freien Verfaſſungslebens
durch die Agrardemagogie eine ſehr viele dringen
dere iſt, als die ſozialrevolutionäre. Der Partei
tag erklärte ſchließlich, er verſtehe den Ge
danken „insbeſondere im Sinne einer Samm-
lung aller maßvollen Wirthſchaftspolitiker zur
Wahrung der gemeinſamen Jntereſſen der
großen Erwerbsſtände Jnduſtrie, Landwirth-
ſchaft, Handel und Gewerbe und Handwerk bei
der Geſetzgebung und Verwaltung, wie namentlich
bei der Vorbereitung der nächſten Handelsverträge
Der Parteitag ſpricht den lebhaben Wunſch aus,
daß bei dieſer Vorbereitung die mit den geltenden Ver
krägen geſammelten Erfahrungen beſtens verwerthet
werden, damit ein ſicherer Schutz der nationalen
Arbeit hierdurch begründet wird und insbeſondere
auch die berechtigten Intereſſen der Landwirthſchaft
dabei in jeder möglichen Weiſe berückſichtigt werden.
Zweideutiger konnte dieſe Reſolution wohl nicht
formulirt werden. Es bleibt völlig der Auffaſſung
des Einzelnen vorbehalten, ob „die mit den geltenden
Verträgen geſammelten Erfahrungen“ im Sinne der
Agrarier gegen oder für den Abſchluß neuer Tarif
verträge verwerthet werden ſollen und wie die
Wahrung der Geſammtintereſſen der großen Er
werbsſtände in Einklang gebracht werden ſoll mit
beſonderer Berückſichtigung der berechtigten Jntereſſen
der Landwirthſchaft.
n

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich-Angaru. Der öſterreichiſche

Reichsrath ſoll am 15. März zuſammentreten.
Die Rechte will ſofort nach Eröffnung die Ein
führung einer Parlamentswäache beantragen.
Im Abgeordnetenhauſe traten der bisherige Präſident
Abrahamowicz, die Abgg. Jaworski, Dzieduszicki,
Kramarz zu einer Beſprechung zuſammen. Es
wurde beſchloſſen, ein neues Präſidium zu
wählen. Die Präſidentenſtelle ſoll der katholiſchen
Volkspartei angeboten werden. Die Rechte wünſcht,
daß Ebenhoch Präſident werde. Jm nieder
öſterreichiſchen Landtage ereigneten ſich
wieder ſtürmiſche Auftritte. Fürſt Auersperg
warf dem Landmarſchall Baron Gudenus vor, daß
er geſtern bei Erörterung über eine neue Eiſenbahn,
welche die chriſtlich-ſoziale Partei nicht vbewilligen
will, die Sißung plötzlich ſchloß, weil die Chriſtlich
Sozialen in der Mehrheit waren. Redner verlangte
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Merſeburger

Abonnementsprets
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 35 Pf. durch die Poſt

Widerſpruch bei den Antiſemiten. Rufe: „Frech

heit Gregorig: „Das iſt echt ſozial
demokratiſch

Bahnbaues beſchloſſen.
Bußland. Ein Mordanfall auf den

britiſchen Vizeconſul in Sebaſtopsl wird
von der „Times“ gemeldet. Vor einigen Tagen
wurde dort der Vizeconſul auf einem Spaziergang,
den er in Begleitung eines Dieners in der Um
gebung der Stadt unternahm, angefallen und
niedergeſchlagen; auch der Diener wurde
mißhandelt. Beide blieben bewußtlos liegen
und wurden beraubt. Bisher ſind keine Ver
haftungen in dieſer Angelegenheit vorgenommen
worden.

Frankreich. Der Schwurgerichts hof in
Paris verhandelte am Mittwoch gegen Naquet
in der Panama- Angelegenheit. Dieſelbe erregt
keinerlei Jntereſſe; der Saal war faſt leer. Naquet
war bekanntlich zur Zeit der Verhandlung des
Prozeſſes; in welchem die übrigen Parlamentarier
freigeſprochen wurden, nach London entflohen.
Die franzöſiſchen Royaliſten hielten in
Blois eine Parteiverſammlung ab, in welcher der
Herzog von Luynes im Auftrage des Herzogs von
Hrleans das Wahlprogramm entwickelte. Herzog
von Luynes erklärte, die Royaliſten müßten in
denjenigen Bezirken, wo ſie nicht eine geſicherte
Majorität beſihen, die Candidaten der „Ordnung“
gegen die Candidaten der „Unordnung“ und die
Gemäßigten gegen die Radikalen und Sozialiſten
unterſtützen.

Hpanien. Steigende Hungersnoth in
Spanien melden Nachrichten, die aus mehreren
Probinzen in Madrid eingetroffen ſind. Korn
und Brotpreiſe ſtehen ſo hoch wie nie. Jn der
Provinz Salamanca kommen täglich Brotkrawalle
vor, und Militär muß die Getreidelager der Güter
ſtationen bewachen. An einzelnen Orten ſind die
Unruhen ſo arg, daß man die Verkündigung des
Belagerungszuſtandes vorausſteht. Wegen der
Getreidethenerung beabſichtigt die Regierung eine
Herabſetzung der Einfuhrzölle. Auf
Kuba kam es bei Holguin und anderen Orten zu
Zuſammenſtößen mit den Aufſtändiſchen. Auf
beiden Seiten wurden mehrere Mann getödtet.
Das ſpaniſche Panzerſchiff „Viscaya iſt
in Fort Havannah angekommen. Eine große
Menſchenmenge auf den Quais veranſtaltete aus
dieſen Anlaß eine Kundgebung. Zahlreiche Ver
gnügungsfahrzeuge erwarteten in dem feſtlich ge

ſchmuckten Hafen die Ankun

Panzer „Almirante Oquendo“ wird täglich erwartet.
Griechenland Es iſt nunmehr conſtatirt

worden, daß das Attentat auf den König von
einer Verſchwörerbande, beſtehend aus unzu
friedenen bürgerlichen und militäriſchen Elementen,
ſeit langer Zeit geplant und vorbereitet war und
daß Kardihi und deſſen Genoſſe nur deren Mord
werkzeuge waren. Die Polizei ſoll bereits ſämmt
liche Mitglieder der Bande verhaftet haben. Man
erwartet demnächſt noch eine größere Anzahl von
Verhaſtungen. Der Athener „Dimes“-Correſpondent
unterſuchte den Wagen des Königs Die rechte
Laterne war von einer Kugel getroffen dicht unter
dem Glas, welches unverſehrt blieb. Der Schuß
würde den König ohne die Laterne ſicher getroffen
haben. Ein weilerer Schuß traf den Wagentritt,
prallte aber aufwärts ab in das Bein des Dieners.
Das Geſchirr wurde an vier Stellen durchſchoſſen,
ſowie ein Zügel durchſchnitten. Ein Pferd hat
fünf leichte Abſchürfungen auf dem Rücken davon
getragen, das andere eine einzige kaum bemerkbare.
Die „Times“ meldet aus Konſtantinopel, der Sultan
t ſo erregt über das Attentat, daß ein Wechſel
der türkiſchen Politik gegenüber Griechenland er
wartet werde. Der zweite Mordbube, Georgis,
ein 22 jähriger Maurer, kam als Freiwilliger aus
Macedonien nach Griechenland und wollte nicht
wieder in ſeine Heimath zurückkehren. Der arbeits
ſcheue Geſelle hat ſich früher verſchiedene Diebſtähle
zu Schulden kommen laſſen
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Zu den Vorgängen in Oſtaſten.
Ueber die engliſche Politik in Ching hat

im engliſchen Unterhauſe am Dienſtag der
Unterſtaatsſecretär Curzon in Erwiderung auf
verſchiedene Anfragen Aufſchluß, wenn auch mit
einiger Reſerve, gegeben. Curzon erkannte an, daß
der Handel und die Jntereſſen Englands in China
überwiegen, aber ſie ſchließen keineswegs jede Rück
ſtchtnahme ans Man ſei nicht berechtigt,
neue Concurrenten mit Eiferſucht zu betrachten
ſolange ihr Wettbewerb legitim und friedlich ſei.
England ſolle lieber alle Beſtrebungen darauf richten,
im Zeitalter der Concurrenz das zu erhalten, was
es im Zeitalter des Monopols gewonnen habe. Er
gehöre nicht zu denen, die an die Beſtändigkeit der
chineſtſchen Regierung glauben. Die engliſche Politik
müſſe aber dahin ſtreben, die Zerſplitterung
des Landes ſoweit wie möglich zu verhindern
oder hinauszuſchieben. Er könne ſich Verhältniſſe
denken, die England zwingen könnten, ſich von dieſer
Haltung loszuſagen, aber die Wegnahme eder
die Veräußerung irgend eines chineſiſchen Ge
bietes ſei kein Theil der jetzigen engliſchen Politik
Es ſei daher nicht wahrſcheinlich, daß andere eine
derartige Politik mit Befriedigung betrachten würden.
Die jüngſten Ereigniſſe gehen zurück auf den ch ine
ſiſch- japaniſchen Krieg, der einen großen
Einfluß auf das Gleichgewicht im Oſten und auf
die Stellung aller Mächte ausgeübt habe, die Jn
kereſſen in Ching haben. England ſei am Schluſſe
des Krieges der Ackion Rußlands, Deutſchlands und
Frankreichs fern geſtanden. Hieraus habe ſich der
größere Einfluß der letztgenannken Mächte entwickelt,
der in den jüngſten Ereigniſſen ſich bethätigt habe.

Auf die ruſſiſchen Beſtrebungen in
China wies Bartleit im engliſchen Unterhauſe
hin mit der Aufforderung an die Regierung, die
Unabhängigkeit des chineſiſchen Gebiets aufrecht zu
erhalten. Fipſon Bowles hielt die Ruſſenfurcht,
der Cartlett Ausdruck gegeben habe, nicht für be
rechtigt. Es liege kein Beweis dafür vor, daß Ruß
land Anſchläge gegen China plane, denn die trans
ſibiriſche Bahn laufe nur durch ruſſtſches Gebiet
Sollte Rußland deshalb als Feind behandelt werden,
weil es einen eisfreien Hafen an der Pacificküſte
wünſcht? Unterſtagtsſecretär Curzon erklärte, man
glaube, die ruſſiſchen Behörden unterhandeln mit



der Regierung in Korea betreffs der Errichtung eines
Kohlendepotsauf der Jnſel Deer, wo die Japaner
Bereits einen ähnlichen Platz haben. Man habe aber
nichts von einer Beſetzung der Jnſel durch die Ruſſen
gehört. Auch habe man keine Beſtätigung der Ge
rüchte, daß ruſſtſche Truppen in die Mandſchurei
und ſpeziell nach Kirin vorgedrungen ſeien. Jn
Port Arthur exiſtiren gegenwärtig keine Forts
Aſhmead Bartlett fragte hierauf an, ob die ruſſiſche
Regierung, indem ſie das Verſprechen hinſichtlich der
offenen Häfen und des freien Handels in China ge
geben, ſich auf verpflichtet habe, daß der Handel
Großbritanniens dieſelben Rechte wie der ruſſiſche
Handel in jedwedem chineſiſchen Gebiet haben ſolle,
auf das die ruſſiſche Beſetzung ſich ausdehnen könne.

Curzon antwortete, es ſei keine Frage betr. Be
ſetzung irgend eines chineſiſchen Gebiets durch Ruß
land aufgetaucht, abgeſehen von der Beſetzung eines
Hafens und hinſichtlich der Erſchließung deſſelben
ſeien die Bedingungen dem Hauſe ſchon mitgetheilt
Es habe alſo keine Verpflichtung, wie ſie in der An
frage erwähnt werde, erfolgen können. Harcourt

fragte an, ob die Regierung den Schriftwechſel mit
den Regierungen Rußlands und Deutſchlands vor
legen werde, welcher ſich an die von den betreffenden
Mächten vorgenommene Beſetzung von Küſtenplätzen
Chinas angeſchloſſen habe. Cur zon erwiderte, es
ſei jetzt noch zu früh, um dieſe Schriftſtücke vorzu
kegen, da die Unterhandlungen noch fortdauern er
hoffe, es ſpäter thun zu können. Hareourt fragte,
ob damit geſagt ſei, daß die Unterhandlungen ſo
wohl mit der ruſſiſchen als auch mit der deutſchen
Regierung noch andauern, was Curzon bejahte.

Der Vertrag über die chineſiſche An
leihe mit der deutſchengliſchen Bankgruppe iſt am
Dienſtag unterzeichnet worden. Die Anleihe iſt in
45 Jahren rückzahlbar. Wie verlautet, war von
franzöſiſcher und beſonders ruſſtſcher Seite auch in
der letzten Zeit och gegen den Abſchluß der An
leihe intriguirt worden. Dem „Daily Chroniele“
wird geſchrieben, daß die Bank von England in
dem Falle an der Emiſſton betheiligt ſein würde,
wenn in Deutſchland die Reichsbank daran Theil
nähme.

Der ruſſiſche Kreuzer „St. Petersburg“
äſt, wie die „Times“ aus Odeſſa meldet, mit über
1000 Mann und Garniſonsvorrath nach Wladiwoſtok
abgegangen.

Berlin, 3. März. Der Kaiſer machte geſtern
in Wilhelmshaven am Quai einen kurzen Spazier
gang und beſichtigte dann, begleitet von dem Vize
admiral Thomſen und dem Contreadmiral Frhrn.
v. SendenBibran den Reubau des Linienſchiffes
„Kaiſer Friedrich II.“ Später beſichtigte der Kaiſer
unter Führung des Oberwerftdireckors Kapitän zur
See Schuckmann die Werftanlagen und nahm als
dann einige Meldungen entgegen. Das Wetter war
andauernd regneriſch und ſtürmiſch. Wegen heſtigen
Wogenganges unterblieb geſtern die Abfahrt des
Kaiſers nach Bremerhaben. Der Monarch kehrt
daher erſt morgen über Bremerhaven nach Berlin
zurück. Das Befinden der Kaiſerin legt
der hohen Frau ſür die nächſte Zeit Schonung auf.
Beſuche werden zur Zeit nicht empfangen. Die
Kaiſerin leidet, wie ſchon gemeldet, an einer leichten
Erkältung, die in einigen Tagen behoben ſein dürfte.
Von dem Aufenthalt im Süden, welcher projectirt
war, iſt dem Vernehmen nach überhaupt Abſtand
genommen neue Reiſedispoſttionen ſind zur Zeit
Noch nicht getroſfen. Die Anſprache, welche
der Kaiſer bei der Vereidigung der Marinerekruten
in Wilhelmshaven an dieſe gehalten hat, liegt jetzt
im Wortlaute vor. Sie lautet:

„Jhr habt den Eid als Seeleute auf die Kriegsflagge
geſchworen, welche die Farben ſchwarz weiß voth trägt.
So bedeutet Schwarz die Arbeit und die Drauer, Weiß
Feiertag und Ruhe und Roth das Blut, welches viele Vor
fahren für das Vaterland vergoſen haben. Jch erinnere
daran daß brave Seeleute mit dem lehten Gedanken an
das theure Vaterland und an die Jlagge, zu welcher fie
Sen Eid geſchworen hatten, den Tod in den Wellen ge
funden haben. Viele von Euren Kameraden ſind hinaus
gezogen, um Sie Intereſſen des Vaterlandes zu ſchützen
Denn wo der deutſche Aar Beſitz ergriſſen und die Krallen
in ein Land hineingeſetzt hat, das iſt deutſch and wird
deutſch bleiben. Geht hin und thut Eure Schuldigkeit,
wie Jhr eben vor Gottes Angeſicht geſchworen

Miniſter Thielen) konnte geſtern bereits
wieder das Bett verlaſſen. Seine Krankheilt gilt
als völlig gehoben

Der neue Oberpräſident unſerer
Provinz Staatsminiſter v. Bötticher, hat am
Dienſtag in Halle einer Plenarverſammlung der
Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen
beigewohnt. Auf eine Anſprache des Präſidenten
Her Kammer, Major a. D. v. Buſſe-Zſchortau,
in der u. a. geſagt war, kei längerer Anweſenheit
u der Provinz werde der Oberpräſident auch ſinden,
wie unberechtigt es ſei, wenn freiſtnnige und ſozial
demokratiſche Blätter von der agrariſchen Unbot
mäßigkeit und Begehrlichkeit ſprechen, entgegnete der

Oberpräſtdent, nach dem Bericht der „SaaleJtg.
„Wenn der Herr Präfident gemeint habe, es werde
der Zeitpunkt kommen, wo er (der Redner) erkennen
werde, was der Landwirthſchaft noth thue, ſo müſſe
er das berichtigen; die Ueberzeugung, daß
die Land wirthſchaft gefördert werden
müſſe, wohne ihm bereits jett inne. Die
Lage der Landwirthſchaft im allgemeinen und in
dieſer Provinz im beſonderen mache es ihm, wie
jedem, dem ein leitendes Amt anvertraut ſei, zur
Pflicht, freie Bahn zu ſchaffen für die
Landwirthſchaft, damit dieſes ſo wichtige Feld
wieder aufblühe. Er habe den Willen, den feſten
Willen, der Land wirthſchaft dieſe freie
Bahn zu ſchaffen, und wenn er auf die
Unterſtützung der Landwirthſchaftskammer rechnen
könne, ſo werde ihm das auch gelingen. Er ſei
bereit, der Landwirthſchaft in weitgehendſter Weiſe
entgegenzukommen. Er beglückwünſchte die Land
wirthe unſerer Provinz zu ihrer Kammer. Sein
College, Landwirthſchaftsminiſter v. Hammerſtein
habe es ausgeſprochen, daß, je mehr der beſten
Kräfte ſich in den Landwirthſchaftskammern ſinden,
deſto beſſer die Jntereſſen der Landwirthſchaft wahr
genommen würden. Dieſer Satz, deſſen Richtigkeit
nicht beſtritten werden könne, habe hier ſeine Be
ſtätizung gefunden. Er beglückwünſche die Provinz
zu ihrer Andwirthſchaftskammer und er würde auch
ſich beglückwünſchen, wenn es ihm gelinge, an ſeinem
Theile mitzuwirken an der Hebung der Landwirth
ſchaft, wenn es ihm gelinge, nach oben hin als
getreuer Jnterpret für die Landwirth
ſchaft der Provinz Sachſen zu wirken,
ſo viel wie möglich flüſſig zu machen,
Jntereſſen zu erwecken und die Landwirthſchaft
zu fördern. Er bitte, ihm Vertrauen entgegenzu
bringen, dann werde es ihm gelingen, erfolgreich zu
wirken und bei längerer Bekanntſchaft mit ihm
werde man finden, daß er des Vertrauens würdig
ſei. Eebhafter Beiſall. Ob es Herrn von
Bökticher in der That gelingen wird, die Anſprüche
der Herren v. Mendel Steinfels u. Gen. zu be
friedigen

Wie das ſächſiſche Verein sgeſeh)
von den Behörden ausgelegt wirs, dafür bietet
folgender Vorgang wieder ein bezeichnendes Bei
ſpiel. Jn HohenſteinErmsthal ſollte eine Ver
ſammlung ſtattfinden mit der Tagesordnung „Die
geplante Beſchränkung des Koalitionsrechts der
Arbeiter Aus dieſer Tagesordnung hat der
Stadtrath erſehen, daß die Arbeiter gegen ihre
Arbeitgeber aufgehetzt werden ſollen und die Ver
ſammlung verboten, da die Behandlung dieſes
Themas es ſicher mit ſich bringen müſſe, zur Ge
ſetzesübertretung aufzufordern oder doch
wenigſtens dazu geneigt zu machen. Mit
einer ſolchen Rechtsauslegung läßt ſich allerdings
jedes Vereins und Verſammlungsrecht illuſoriſch
machen.

Vom Margarinegeſetz) treten bekannt
lich die Beſtimmungen über die Trennung der
Verkaufsräume von Margarine und Butter am
I. April dieſes Jahres in Kraft. Ueber die Art
der Ausführung vieſer Beſtimmungen herrſcht bis
fetzt die größte Unklarheit, und die Gewerbe
treibenden ſind durch die Unſicherheit über das,
was vorgeſchrieben werden wird, in ſtarke Beun
ruhigung verſetzt worden. Jetzt endlich haben ſtch, den
„Berl. Polit. Nachr.“ Zufolge, die Einzel
regierungen über die Vorſchriften betreffs der
Drennung der Räume beim Verkauf von Margarine
und Butter in demſelben Geſchäft geeinigt. Dieſe
Vorſchriften ſollen in allernächſter Zeit veröffentlicht
werden.

(Eolonialpolitik.) Der Gouverneur
von Deutſch-Oſtafrika, Liebert, beabſichtigte
nach dem „D. Col.Bl.“ am 18. Januar eine größere
Reiſe durch Nguru, Uſega, alsdann den Pangani
aufwärts zum Kilimandſcharo anzutreten und auf
dent Rückweg nach Weſtuſambara zu beſichtigen.
Ende März gedenkt der Gouverneur wieder an der
Küſte zu ſein. Es begleiten ihn Referendar Zache
und Dr. Maurer, letzterer für kartographſſche,
klimatologiſche und Grenzbeſtimmungen. Dem
Colonialklima erlegen iſt in DeutſchOſtafrika
der Bureanaſſiſtent Otto Er iſt im Januar dieſes
Jahres auf der Reiſe nach der Station Langenburg
verſtorben

c

ewlagen vParlamentartſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 2. März Das

Abgeordnetenhaus nahm heute nach un erheblicher Debatte
die Vorlage, betreffend Erhöhung des Kapitals der
Centralgenoſſenſchaftskaſſe auf 50 Millionen Mark
in dritter Leſung an, Die Nothſtands vorlage wurde
in zweiter Leſung nach den Beſchlüſſen der Com miſſion
einſtimmig angenommen. Bekanntlich hat die Commiſſion
heſchloſſen, daß die Regierung zu Behilfen an die durch
Hochwaſſer Geſchädigten zur Verfügung geſtellten 5 Millionen
Mark nach Bedarf bis auf 10 Milltonen Mark erhöht
werden können und auch Beihilfen an die Kreiſe gewährt
werden ſollen. Gegen beides erhob Finanzminiſter von
Miqunel namens der Regierung lebhaften Widerſpruch.

Er erklärte es eonſtitutionell für bedenklich, der Regierung
eine derartige Ermächtigung zu geben. Außerdem fei die
Regierung auf Grund des ihr vorliegenden Materials der
Ueberzeugung, das 5 Millionen ausreichen würden. Man
ſolle nicht die Begehrlichkeit ſteigern. Jm Hauſe fanden
dieſe Ausführungen des Finanzminiſters keinerlei Zuſtimmung
Abgeordnete aller Parteien, insbeſondere eine große An
ſchleſiſcher Abgeordneter traten lebhaft für die Aufrechter
haltung der Commiſſionsvorſchläge ein. Jndeß wurde für
die dritte Leſung bereits ein Compromißvorſchkag
angekündigt derart, daß man die eventuelle Erhöhung
auf 10 Millionen wieder aus dem Geſetz herausnimmt,
dagegen in Form einer Reſolution die Regierung ermächtigt,
im Bedürfnißfall bei den Beihilfen über 5 Millionen
hin auszugehen und hinterher darüber dem nächſten Land
tage eine Vorlage zu machen. Dieſes vom konſervativen
Abg. Frhrn. v. Richthofen angeregte Compromiß unter
ſtützte der Nationalliberale Dr. Sattler, und die Bereit
willigkeit der Freikonſervativen, auch dieſen Compromiß
Vorſchlag anzunehmen ſprach Abg. Schlabitz aus Am
Donnerstag ſtehen auf der Tagesordnung die zweite Leſung
des ueuen Anſiedlungsgeſetzes und der Etat der
Anſiedelungsecommiſſtonnebſt zugehöriger Denkſchrift

Die Specialberathung des Flotten-
geſetzes in der Mittwochs Sitzung der Budget
commiſſton zerſplitterte ſich in die Erörterung einer
Reihe von Detailfragen, welche für weitere Kreiſe
von ſehr geringem Jntereſſe ſind. Das Wichtigſte
iſt, daß Staatsſecretär Dirpitz zwar dem Bundes
rath die endgültige Entſcheidung über die Annahme
der Lieber ſchen Anträge vorbehielt, für ſeine Perſon
aber auch der Limitirung der Geſammtbaukoſten
der Flotte in Geſetz zuſtimmte, da er eine Ueber
ſchreitung der veranſchlagten Summe nicht für
wahrſcheinlich hält. Die Beſtimmung, daß die Her
ſtellung der Flotte in dem geſetzlich feſtgeſtellten
Umfange „thunlichſt“ bis 1904 zu erfolgen habe,
wurde gegen Mißdeutungen geſchützt durch die auf
Antrag v. Bennigſen's erfolgte Einfügung des Hinweiſes
auf den g 8, mit andern Worten: eine Verlängerung
der Bauzeit kann nur eintreten, wenn und inſo
weit die Geſammtkoſten höher als veranſchlagt
ſind. Ueber die Parteigruppirung hat ſchon die
Abſtimmung über S 7 der Lieber ſchen Anträge, die
die Organiſation der Flotte feſtlegt, Aufſchluß ge
geben. Für den S I ſtimmten 21 Mitglieder, alſo
ſämmtliche Vertreter des Centrums, der Konſer
vativen, der Nationalliberalen, Abg. Freſe (frf.-
Bgg.), Werner (Antiſ.), mit Nein ſtimmten der
Pole v. Jazdzewsky und die Abgg. Richter und
MüllerSagan (frſ. Vp.) und Abg. Galler (üdd.
Vp) und die drei Sozialdemokraten. Dabei iſt
namentlich was das Centrum betrifft daran zu
erinnern, daß die Abſtimmungen in der Leſung
nur vorläufige ſind. Zur Regelung der Deckungs
frage hat Abg. Lieber einen neuen Paragraphen
beantragt, wonach Mehrausgaben zur Deckung der
dauernden und einmaligen Ausgaben der Marine
verwaltung in Bundesſtaaten, welche eine allgemeine
Einkommenſteuer erheben, durch Zuſchläge zur Ein
kommenſteuer von Einkommen von 10000 Mark
und mehr aufzubringen ſind. Die Berathung dieſes
Antrags wurde auf die am nächſten Donnerstag
ſtattfindende Sitzung der Commiſſion vertagt.

Provinz und Umgegend.
Wanzleben a. S., 26. Febr. Bei herrlichen

Wetter vollzog ſich geſtern Nachmittag auf dem Ge
lände der von der Mansfelder Kupferſchieferbauenden
Gewerkſchaft angekauften großen Ziegelei ehe
mals Henckel u. Co. gehörig eine bedeutſame
Feier. Sie galt dem Anhauen des erſten
Kaliſalzſchachtes, welchen das genannte große
Bergwerksunternehmen niederbringen laſſen will
An Ort und Stelle war bereits das Fördergerüſt
gufgeſchlagen, wie auch Maſchinengebäude und
Unterkunſtsräume für Beamte und Mannſchaften
errichtet waren. Fahnen und Tannengrün gaben
dem Feſtorte ein anſprechendes Ausſehen. Den
Platz des Schachtes, welcher den Namen „Georgi
ſchacht“ hach dem Mitgliede der gewerkſchaftl.
Deputation, Herr Oberbürgermeiſter Dr. Georgi-
Leipzig erhält, umgaben etwa vierzig Herren
gewerkſchaftliche Beamte und geladene Gäſte, ferner
die Abtenfungs- Mannſchaften in Paradeunniform und
die Ziegeleiarbeiter. Nach erfolgtem Weiheakte
wurden die Mannſchaften in dem Schlafhauſe beim
Schachtplatze bewirthet. Die übrigen Feſttheil
nehmer vereinten ſich in den Wohnräumen des ge
werkſchaftlichen Rendanten Herrn Pirt zu einer

Nachfeier. (Hall. Ztg.)Lommatzſch, 28. Febr. Jm benachbarten
Leuben hat der Maurer Schrä ber auf dem Boden
ſeines Hauſes vor den Thüren Stroh zuſammen
gehäuft und dieſes angezündet, um das Haus in
Brand zu ſtecken. Dann ging er nach der Scheune
legte dort Feuer an, blieb in derſelben, als dieſe in
Flammen aufging. und war auch nicht zu bewegen,
das brennende Gebäude zu verlaſſen. Voll Schaden
reude über ſeine That ſah er vielmehr zu einem

Fenſter heraus bis die Flammen ihn erreichten.
Man fand nach dem Feuer ſeine völlig verkohlte
Leiche. Den Brand im Wohnhauſe zu löſchen, way
den Hausbewohnern gelungen
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Amtliches.
Wekannkmachung.

Auf Grund des s 1398 der Gewerbe
rdnung hat der Bundesrath beſchloſſen:

„Die Gültigkeitsdauer der in der Bekannt
machung vom 27. April 1893 (ReichsGe

Feßzblatt S. 148) veröffentlichten Beſtimmungen

von Arbeiterinnen
und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleten wird
Aber die Beſchäftigung

bis zum Ablanufe des Jahres 1898 verlängert“
Berlin, den 16. Dezember 1897

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
ges Graf v. Poſadowsky.

5 em und S
18--45 cm und

Na
S

churittag

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul

egeln hierdurch wieder aufgehoben.
Merſeburg, den 25. Februar 1898.

Der Königliche Landrath
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Ich bringe zur Kenntntß. daß der Guts

Seſitzer Guſtav Döbol d in We
DHrtsrichter gewählt, beſtätigt und
et worden iſt

Merſeburg, den 25. Februar 1898.
Der Königliche Landrath

Graf d Haußonvilke.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul- und

Rlauenſenche unter dem Klauenvieh des Guts
Heſitzers Friedrich Barthmus in Bothfeld
wird für den Gemeindebezirk Bothfeld bis auf S
Weiteres

Das Treiben von Rindvieh, Schweinen und
Folgendes beſtimmt

Schafen aus vorgenannter Ortſchaft über
die Feldmarkgrenzen derſelben hinaus,

ſowie
2) die Benutzung des Rindviehs aus dieſer

Ortſchaft zum Ziehen außerhalb der Feld
markgrenzen,

wird verboten.
Uebertretungen dieſes Verhots werden nach

S 66 des Reichsviebſeuchengeſetzes vom 23. Juni
1880, 1. Mai 1594
A50 Mk. oder mit Haft beſtraſt.

Merſeburg den 28. Februar 1888,
Der Königliche Kandrath.

Graf d Ha ßonville
Bekanntmachung.

Wer den Urheber des aut 26. Jebrugr
S. Js. abends bei dem WMolkereibeſitzer

7de hier ſattgehabten Brandes dergeſtalt
Fur Anzeige bringt, daß derſelbe gerichtlich
Leſtraft wird, erhält von der Provinzial Städte
Feuer Soeielät eine Prämie bis zu 300
Mark.

Merſeburg, den 3. März 1898.

Der Magiſtrat.
Schulangelegenheit,

Volksſchulen.
Die Aufnahme der am I. April 8. J.

Fchulpflichtig werdenden Kinder erfolgt
M für die II. Bürgerſchule

Donnerstag den 10. Mär
morgens 9 Uhr

für die Altenbueger Schule:
Freitag den A. März,

morgens 9 Uhr;

2

Freitag den I. März,
nachmittags S Nhr.

Bei der Aufnahme die im Zimmer Nr.
S der Alkenburger Schule ſatſſindet, ſind

Zulegen.
Werſeburg, den 1. März 1898.

Schön, Lehrer, ſtellvertretender Rektor

S. vSaunngbens Sen 5. März er vor
mittags 99 Ahr, werde ich ine Schützen
Saneſe hierſelbſt

e. reid. nt BegalAſentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Werſeburg, den 3. Närz 1898.
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den 4 März, miktags 12 Uhr,

ntritspreifs:
50 Pf. Kinder die Hälſte.
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d. mittlere

)0 Mk. Auskurli ch 60

e

Sicherheitsfonds: 37 Millionen Mark.

je nach dem Alter der Verſicherung.

e

Verſicherungsbeſtand am I. Dezember 1897 728 Millionen Mark.

Dividende im Jahre 1898: 30 bis 1368 der Jahres Normalprämie
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De Se bei Jean Ente, Clostgkauer St.
3 rEin änſerſchwrin

kl. Sirtiſtr 20.

Halbverdeckter, faſt neu, ſind
zu verkaufen.

Zendor, Solzhaundlung.

Annenſtr. II.

verkauft Ort

Es etaken à Pf. 50 Pf.
Cin dere

iſt preiswerth zu verkaufen
V Ein gebraue

zu kaufen geſucht.
gabe unter K B. an

Zu erfragen bei 488 nSolghnn ine
zum 1. April zu vermi

kgS g.
offen mit oder vhne Koſt

grosse Auction
n Oasfmo.Zur Verſteigerung kommen

vormittags von 9 Abhr an:
div. Sophas, worunter 1 ele
gantes mit rothem Ripsbezug,
ein und zweithürige Hleider
ſchränke, Küchenſchränke, 1
Eisſchrank, 1 Baffet, Tiſche,
Ausziehtiſche, I Gouliſſentiſch,

Servirtiſch, Wiſchtiſche,
Stühle, Bettſtellen mit und
ohne Matratze, 1 elegante
große Kinderbettſtelle, I Baby
Bettſtelle, 1 Kinderwagen, 2
große Kinderſchlitten, 29 immer
Cloſetts, Spiegel, Bilder, 1
Partie große und kleine
Vögelbauer, Fenſtertritte und
ſonſtige Hausgeräthe:

ferner präcis 11 Ahr:
in gutem brauchbaren Zu
ſtände befindlicher

eiſ. Geldſchrank,
elegante Stutzuhr,

1 hochfeine Punſchhowle, 1
elegantes Waſſerſervice, 1 Sitz
bad, fuſt neu, 1 Clavier

M. V äömütz.
Eine junge Kuh mit dem

Kalbe ſteht zum Verkauf
S. Gikhans Biſchdorf.

Unteraltenburg 56 iſt ein freundliches
Logis mit Waſſerleitung ſofort zu vermiethen
und Oſtern zu beziehen. Preis 300 Mark.
Näheres bei Herrn Kaufmann Wrormmnen
zu erfragen

WMiöhl. nmer
mit Penſion ſofort zu vermiethen

MDormm III.

Eine Wohnung
von 2—8 Stuben und Zubehör mit Waſſer
leitung, welche ſich zum Abvermiethen eignet,
wird von pünktl. Mielher zum 1. Juli oder
auch ſchon zum I. April zu miethen geſucht.

efl. Offerten unter B. Z1 an die Exped.
d. Bl. zu richten.

S 9 n n e n n
geſucht zum I. April oder 1. Juli im Preiſe
bis zu 50 Thlr. von ruhiger, aus 3 Perſonen
beſtehender Familie. Gefl. Off. unter T O
an die Exped. d. Pl. erbeten.

Eine einzelne Frau ſucht eine
G W o n m n g.Abreſſen unter O B. in der Exped. d. B.

abzugeben.

n S e e Gnd zu haben in der Buchdritckerei von
barrer, Oelgrube 5
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S

und empfehle mich
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Zweigabtheilung Rerſehnrg

deutſchen Colvniglgeſellſchaft.

Ronmtag dem 2. März
abends 8 Uhr n W voll

Vortrag des Aſrikareiſenden Herrn
Fritz Bley

„Was thut noth zur wirthſchaftlichen Ent
wickelung unſerer Colonien

Alle Freunde der cholonialen Sache ſind
herzlich willkommen. Eintritt frei

Der Vorſtand.

e SArutlerte.
Die Feier des diesjährigen Stiſtungs«

feſtes findet nunmehr
Hienstag den s, Marne

int „Tivoli“
ſtatt. Die bereits ausgegebenen Einladungs
arten haben Gültigkeit.

I Ehem. CavallerieSonnabend den 5. März
Manne Verstenn almn

Vollzähliges Erſcheinen nothwendig
Der Vorſtand.

Potyta s Reſtanfation
Sonnabend Abend

I 4 b dSieber's Relanraut.
Heute Freita

liefere pro März zum 9p. Etr. in Fuhren von 50 Etr. frei Haus.

Soeben erſchien die zweite
Lieferung derGeſchichte der Stad! Merſeburg Großes La

Paul Stoſtenhagen u. Co e fertiger Pett
Wahre Wunder-Kinder

erzieht man von
Koch's Nahbr- Zwieback

Derſelbe bildet den Kindern geſundes
Blut, ſtarken Knochenban und iſt wegen ſeines

Hohen Nährwerthes geeignet, die Kinder vor
Den Folgen fehlerhafter Ernährung, als
Skrophuloſe, Drüſen Darmkatarrh,
Rachitis, Knochenkrankheiten u. w. zu
ſchühen. In Dütken und Packeten zu 10, 20,

ere ventSe e e 8, Neu Eingang vo Menzels Reſtanrantar Schmiot, Unteraltenburg, freier Qualitäten von es J See
M OHnubold's Reſtauration

Reinh. Fränzel, Steinſtraße pro Pfund anfangend.Otto Wirth,Wer Heute Freitage Sehr preiswerth: an e e e ine echteSoſeline- Gold Kre Seife großer Auswahl vorräthig in tüchtiger Skellnaergeſele
e e e Fern ti z Jnletts f ti B ü B tttü i e mann Stellnachermeiſter,
e Satige Jnletts ſern Sezige, Settticeen eVor 4 Pa. 8 St. 50 Pf. veil Strohſücke C. v In behe erApotheker W. Curtze-Büucklinge Verkaufshäuser oncheit SerVelgehe

Suche zu Oſtern einen

Lehrling.Albert Bagen hart
Schuhmachermſtr.

engeninege!Suche zu Oſtern für mein Manufartur
n. Modewaaren-Geſchäft einen Lehrling

M aus beſſerer Familie mit guter Schulbildung
Ludwig Wendt, Onerfurt.

Ein junger Burſche, 1618 Jahr alt, der
mit Pferden umzugehen verſteht, wird als

engeregeſucht. Antritt 1. April. Zu melden beim
Gaſtwirth. Wöorsten,

Keuſchberg.

Ein Mädchen
für Haus und Küchenarbeit wird per
April bei hohem Lohn geſzicht im

Gaſthof zum rothen Hirſch.

a Miste 85 f.
zreffen heute friſch ein und empfiehlt

M. Roßmarkt.
Zur Gonfriwatlon Exntenylan 3.

T Gesahgbücher m
vom einfachſten bis zum eleganteſten zu den
Pilligsten Preiſen.
Pag! Stetenhagen u. E6.

Wurgſtraße 8.
Zarte Rennthier- Rücken

und Keulen,
feinſte Hamwild u. Reh.
Rücken Keulen u. Blätter

wilde Kaninchen,

Vuter und Duterbennen, e eVoularden, Drakhähnchen, heehrt ſich ergebenſt anzuzeigen Kriftines erdenlli ges Ridhen
e r ür es, nicht unter 20 Jahren, geſHuppenhühner. d zum April. Frau Paſtor Schollme er.S G h m s G An h e Ein jüngercs Mädchenzum 1. April für ein kinderloſes Ehepaar in

a fand 78 heresente F. Woiff, Aehnark Merſeburg, kl. Ritterſtr. len Str. 9, 1 Tr
J Ecke Entenplan, Ein ordentſiches Mädchen wird als

e HonEmgille, Koch urd Auſwartungzum 15. März geſucht gr. Ritterſtr. 14 II.HaushaltungsGeſchirr Ein Mädchene e e Sthelts cher W GM t n 1 rn Dann findet im Nähen len.Gelee en.keſſel, Spargelkocher, Kar

er hcher mit dopp. Boden, 3ginnen Abend Mundef. deeor Waſchgeſchirre, lhendunter h galt n 9 ein junger, weißer Hund, ziemlich groß undſtark gebaut, auf den Namen Sultan hörend

Teller, Taſſen 2c., tadellos G e mſchöne Waare, verkaufe zu Sonnabend en L. Man abends 8 WVhw, Abzugeben gegen Belohnung beim

J Preiſen S 3 56r e e fur m n S vo Reſtauratenr Wehler-neue Kücheneinrichtungen ein 1. Ouverture. 2 Mannerchere e n e Be e Der heutigen Geſammt Auflage
pfehle braun emaillivte und van Goens: 4. See W. e n n n W n re S. en Maiton e der eGeſchirre. F. Schubert und Filke. 6. Pädagogiſcher Vortrag 2. Der Landsknecht, e v n Teutſchen Maltan Geſenſcheſt a

für Männerchor, Tenor Bariton und Baßſolt, Sopranſolo ung e ehe T. en n ne en
99504 Taubert Singſpiel: Menk und Vreni ode die Vertobung auf der Ah m Torkayer, worauf wir Hierdurch aufmerkſam

Otto Dretschneider, e r mat a en eGroße Mansfeld- Hierzu eine Veilage-Eiſen Hanbig. l. Ritterſtraſte. Scmelger-



Reh. ein Beülgge zu Nr. 53 des „Nerſebnrger Correſpondent“ vom 4. März 1898.
thüe Erklärung des Eentralvorſt

andes d jMärr, t Evangeliſchen Be es eng daß zur Ernährung des Militars in den d Corbetha, 28. Feb
im Wo Merſeburg, 28 Feb enagen und Herſtellung von Fleiſchconſerven in Wengelsdorf iſt di Sinn Lenachbarteneenden Die geſammte deutſche Preſſe hat ebruar 1898. ſtaatlichen Conſervenfabriken nur Fleiſch von in worden, da eint e a e
h. an Eingabe an den Fürſten winnen e e e e werden möchte. Die ſind. ge Schüler am Scharlach erkrankt
ar der ultramont re e über die einzelnen Abtheilungen der Wei iha di unſeres Katers m de r u e e Pferde und Rindoicheng, Maſchinen en ben Veng e Landtag bewilligte
an Gate ſt deſhene Beſcheide des Staatsſecretärs des enen en e e n Arbeitsnachweis, Rindviehverſicherung. e

eſchäftigt. Wir halten es für i i unten im Allgemeinen günſtig Vacha, 2. Mäer Vorſignd, ſchiedenen dabei angezeigt, den ver überall iſt ein Fortſchritt zu verzei 2. März. Die Bohrungen deri laut gewordenen ürthgilen gegen Etat für 1898,9 nut un n Bohrgeſellſchaft Sachſen Wei
die über folgendes feſtzuſtellen. gegen Di r 18 /99 balancirt mit 275 920 Mk. Unterbreizbach haben geſtern Mi enWeimar bei
e Zunächſt wei i di ie vorfährige Rechnung wurde entlaſtet. 700 38 Tr geittag bei einer Teufehen in e e n e e nene ger rein Dſterbiteg griſt die Rechnung ſt so ne ch e hen ne
n 8, Mär, wußtſein verletzen wollen, während es ausſchleßuch E ernee au i. S 28. Febr. Die behördlichen ſchen Salzen bis zu 30 em hen e n
li z die Ehre des evangeliſchen Sekenntniſſes war fur n ungen in der bekannten Maſ ſenvergiftung reinem Sylvin. n von
benen Ein welche wir eingetreten ſind. haben nun inſofern zu einem feſtſtehenden Ergebniſſe t Dresden, 2. März. Ein allgemei

Wunſt Mit Dank erkennen wir es an, daß die große e als konſtatirt worden iſt, daß die fraglichen macherſtreik ſteht hier bevor e en e
T Mehrzahl der uns zugegangenen Preßerzeugniſſe fur rödchen aus zwei verſchiedenen Sorten Mehl, die haben ſich bei Conventionalſtrafen verpflt Weallerieſſ das gute Recht unſerer Beſchwerde en e ar auch aus verſchiedenen Mühlen herrührten hergeſtellt Forderungen der Geſellen abzul pflichtet, die

In ä g ge reten iſt. worden ſind. Das Mehl iſt d S zu ehnen.März weiten Kreiſen iſt es erkannt worden, daß die Sack ß nd zwar je ein vollerkmwminn Antwort des Herrn Staatsſecretärs v. Bülow auf r S ſammengeſchüttet und gemiſcht worden. Dan mine den igentlichen Grund de ſerer er n aber der eine Sack der letzte war von einer Localnachricht e R
Der Vorſend keine Rückſicht genommen hat. Wir ſtellen ſie noch ieferung, von der der betreffende Bäckermeiſter

ſagt nei in das rechte Licht r e e e hatte, der andere Merſeburg, den 4. März 1898.
h ir haben als deut ä Be er erſte war von einer neue i eſv fremden en e 5 e wette v ren n ſo kann nicht a d e h
M un am päpſtlichen Hofe durch ſeine hervorragende dem neuen Sage enth. of n dem alten oder auf die heute, Freitag, Mitta ſtattfindend nd

e itwirkung einer Sonderfeier den offiziellen C nene Sofe enthalten geweſen iſt, um ſo weniger, n a ſtattfindende Eröffeltanraſ gegeben hat, d e die e len v h en e völlig Aus ſern en Seſige gen e
ne Hatte, gegen den König von Italien als den „nicht ſond h ande alſo die man be in der Kaiſer Wilhelms Halle der Vorheute Freita legitimen Herrſcher in Rom zu proteſtiren.“ De onders unterſuchen könnte, nicht mehr vorhanden ſtand da l e aufmerkſam. Der Vor

d. Nach Ausſage d z n darf wohl erwarten, daß ſich die Mitglieder deseſſe hat mit Recht d ſin i ſage des Bäckermeiſters ſind die Autglieder den àyl wen en n r e e n wie ſie W der e e e dec anran auf italieniſchem Boden ſtattgefunden hat. fundenen Gifte S oſg mn „orge beſchickt und bietet ſowohl dem praktiſchen Geſtüge
Wir haben als proteſtantiſche Chriſten d iftes, und als ſolches iſt Arſenik, und züchter wie auch dem Li chen Geflügel

Iaehtotkest ſchmerzlichen Empfindung vt z zwar in außerordentlich reichlichem Maße, über ei em Liebhaber von Ziergeflügele g vieler Tauſende darüber halbes P ver ein Exoten 2c. eine große und geſchmackWorte gegeben, d rozent, feſtgeſtellt worden, ſo daß in d geſchmackvolle Auswahl.eſtanratin en hatte ſinnen rn ne enden See Mdeſens a hat de an en te eee ſarn Sewehet in Shmnt.
nte Freſtag dürch die Art, wie er den „beiden erhabenen ne halten geweſen ſein muß iſt nun an ungemein freundlichen A bie e
achtefest Sonberänen“ durch Bezeugung glei her lebe aus zunehmen, daß das Gift nicht von ungefähr in den Der kirchlich V. v
in e Derchrung eine gemeinſane Huldigeng bare e e Man neigt daher hielt am Mittwoch n Aegee e Werners
An fich in die Lage verſetzt hat, es ohne Widerſpruch würdi Bu aß e um einen nichts verſammlung ab welche nahezu 40 umit anhsren zu müſſen wie man einen t gen Bubenſtreich oder um einen, indirect zählte. Nach der üblt VeſucherStellnacherneſer, Ha e Dellſchland und e a v e Bäckermeiſter abzielenden Herr e on e zu
Merſebutg. eile nterpfand“ verherrlichte, der J e Vortrage üb in e e e n n e n e e er um e e re e des t ten g e Reſ e r s Shln

geliſchen Glauben als verderbliches Gift gebrand- eines Fabrikarbei n Werdau die vier Kinder ſeiner Ausführungen kennzeichnet let hatte und wie weiter das Kaiſert 5 Fabrikarbeiters allein in der Wohnung. Das Machtbeſtreb nnzeichnete Redner diebe ws n w aiſerthum des 12 jährige Mädche d ahtbeſtrebungen der Päpſte und die denen deutſche hen hatte dabei die Aufſicht üb nd die daraus entGer.Vol gehen h n e e e h e n Hott d er Mädchen von e e Lenn e geiſtlichen wie materiellen
e zum ren der Weit zuſammengeordnete Herrſcher S Den e e e 1 e z führen. Sittenloſigkeit der re See 9 es

3 ewalten ahrmarktstreiben veran it i Gottesn W Wir häben unſere Eingabe veröffentlicht et Ferließ nun die Aelteſte auf einige Zeit die e e e e e a nen
e weil es uns darauf ankam, dem durch dieſen Vor aber e e en e e e d u engang tief verletzten deutſch proteſtantiſchen Bewußt z Pelten pamit und ſetzten welche die Chriſtenhei öllt rauche,ne r ewußzte dabei in der Stube hängende Kleidungsſtücke O ftenheit faſt völlig dem Aberglaubz ücke Fend glaubeng. ſein Genüge zu thun, nicht aber um irgend welche Brand. Als man von der S e Ceremoniendienſt überlil traße aus den Rauch n überlieferten. Imr mein Rauſch. politiſche Manifeſtarion ins Werk zu ſetzen welche bemerkte und die Wohnungsthüt l ö eiten e (Hilderte er in kurzen Zü i
ſchaſt innn von den Aufgaben, die ſich der Evangeliſche Bund waren die drei Kinder b t beſann nete teformatoriſchen Verſuche, welche vor e
mit guter Shihdin geſtellt hat, von vornherein ausgeſchloſſen ſt ſtünd inder bereits beſinnungslos. Nach zu verſchiedenen Zeiten und t unſerm Luther
Fendt, Quehn Wir verlangen Schonung für dieſes Bewußtſei ſtindi gen Bemithen mehrerer Kerzte wurden gemacht wurden von Walrn verſchiedenen Lindern

r h und Schutz gegen ein durchaus nicht verei r d zwei der Kinder zum Leben zurückgebracht, während Huß und S d n e Wycleffe, von
h verſteht wird e ſtchendeh Berhalten, welches de reinzelt a das jüngſte todt blieb. Das älteſte Mädchen, deſſen Manne n anarola ſowie von manchem anderen

cher s ob eine Huene e en d ſchreckliche Folgen gehabt, iſt ſeitdem Vortrag des e e a Dem
April. i nthutt montane Anſprüche alles andere, auch die Ehre des M e Deuchert eine längere Rehe v Herr Paſtor
h Pöxster, evangeliſchen Namens untergeordnet werden ſolle Wer en d ne e er er des kirchliche und ſi e reuſchberg. Mit dem allem haben wir eine unabweisliche fährliche n nſere Fiſcher bekanntlich leben unſerer Stadt fol e
adchen Pflicht erfüllt und können auch in Zukunft nur n en en ne en bis n den März. vorliegende Bericht e e S ha

was uns das Gewiſſen gebietet i e Gracau obliegen, iſt in Di i e enthält.e Wird per Der Vorſtand h Gang chen Bundes n e ehe a e e Jahren Spannung e e de e d
acht in zur Wahrung de da bei dem fortgeſetzten i jen mit deren virh 3 hrung du a roteſtanttſ chen. hohen Waſſerſtand der Fiſch hier vorüb e ſ er e Poſt eintreffenden
liche M ne e Waſſerſtand der letzten Wochen bringen, die a en e Briefet e en uſtigt nun den Fang in hohem Maße und Dieſe Marken le en den d e e ſind.ahren, Provinz d Umgegend, unſere Fiſcher haben beſonders in den letzten quer den e u tragen ſie

z Nächten manch großarti ß FüI. Halle, 2, März. Die Land großartigen Zug gethan, ſo da eH z an dwirtyſchafts- man in unſerem Nachbardorfe Eracan wo ne al i e e e ne
ognoſe: Jm erſten6 kammer der Provinz Sachſen hieltre e und hente herelby e eder ler die Zubereitung des Fiſches geſchieht und von wo Drittel treten die S n

e ſihunng ab, welcher neben anderen Regierungsver e n e ſtattfindet, des während die S n en Vordergrund
gtr. kretern auch der neue Oberpräſtdent der h Segens kaum Herr werden kann. Drittel iſt wäßig bleibt. Das Zweite

r Ledſg Staatsminiſter v. Bötticher beiwohnte Se s e Albin ſind unbedentend e e e e
J orſtz führte der Präſident der Kammer, Herr i r Eine ten Freilag vom durch Fiemlich bedeutende Ni ne unartu n tie D. v. Buſſeegſeen ven a Schwurgerichte unter Einbeziehung einer noch nicht ſt de eutende Niederſchläge aus Das

ſchen S n r r r e e an e e r n e e a ver e7 einfels. Derſelbe brachte zumeiſt bekanntes, über ſteben M g. zu 14 Jahren Bauern Schmet D nNä welches im Laufe des Jahres bereits berichtet worde inbr e e wegen ſchweren e e e re
e e Einbruches und Sachbeſchadi er a benicht ſchreibt Erfah üßiſchäftigung l iſt. Die Beitreibung der Beiträge der K a achbeſchädigung zu vier Jahren ab Sverhältut e n asmäßig habengorlte namentlich bei ge der Kammer ſtieß einem Monat Zuchthaus, ze worme Witterungsverhältniſſe auf la ie e ei Paſtoren, Lehrern Induſtriellen W e thaus, zehn Jahren Ehrverluſt hinaus andere Extreme i ängere Zeit

e dem Lande auf Schwierigkeiten, die indeſſen d n e ter Polizeiaufſtcht verurtheilt große Drockenheit oite lelae. als entweder
z Erkenntniß des Oberverwaltungs erichts zi urch Geſtern und heute wurde gegen den des Mord e Kann Weg nd Dibe Oder anhaltende Nab Gunſten an ſeiner Geli de und Kälte Welches von dieſen be ſeder Kammer beſeitigt worden n g rin zu Zut einer Geliebten angeklagten 25 jährigen Stall e von dieſen beiden Extremenſeitigt worden ſind. Nur eine Klage ſchweizer Hugo Schädlich aus e bei ſere e e eng e

erer Meinung erſt ſagen, wenn
mit dem Eiſenbahnſiskus ſchwebt deshalb noch. D i
De n Shalb noch. der Zwickau verhandelt. Der Angeklagte, ein v i i üd derſelben c de n e e et wollte d That mich e en en en v e n.
e e gung ausgeführt haben, obgleich er häuft i egdeburg, Halle a. S, Er mehrere Tage lang mit einem Meſſer wene e e e ſolcher e

ner neuen, ſehr inter
furt, Nordhauſen und Stendal ie Den endal entſchieden. umhergelaufen war. Er wurde, wie nicht and i üriW ſollen demnächſt e e Der S zu erwarten zum Tode peruttheirt Mene s e e

Feilag Vorſtand iſt beim Miniſter dahin vorſtellt i leben, 28. Febr. Geſtern Morgen gegen ſt eine abnorm heiß n e e
g ge 10 Uhr fand eine ſtarke Erderſchütterung ſtatt. ſcheinlich e



ichen Eiſenbahnunſa Jnſpection in Ki 0 ge Wunte der Frau oder dem verſtorbenen Manne ba
nſolge der zahlreichen Eiſenbahnun älle der IJnſpection in Kiel explodirte wie de B. R. A. ge Zeugeen t hat d ine e e meldet wird, der eng nteſſel. Das Schußbach ging in Geringſte nachſagen Der Mann e der r verg alsun Flammen auf; die Beſatzung erhielt leichte Brandwunden. brav, ſolid, ſleißig und nüchtern geſchildert, auch der Frau

ver waltung die Anordnung getroffen daß die (Bei einer Feuersbrunſt) in Bichl zwiſchen wurde das beſte Zeugniß ausgeſtellt. Ihre erſte Ehe wurde
Hauptbahnen von den Wärtern fortan binnen Feilenbach und Au Gahern) ſind der Bürgermeiſter Stadler nach den Gerichtsacten wegen e ehe rn
9 Stunden 6 Mal (vbisher nur drei Mah zu Und ein Knecht verbrannt Ein taubſtummer Knecht, der (böswilliges Verlaſſen) e e t e e
Weſen r d e dem de an legt h d ſtet. lediglich von dem Arbeitgeber unrevidiren ſind. Zafür i en eder n r n e t e ber Wurzbach) Der nen Arheitgeber erklärte er habe „aus relizu begehende Strecke von 455 auf 3 Kilometer ver in iſchen Oberlande ſind am Dienſtag Nachmittag giöſem Empfin den d Stabtpfarrer gegen den Ar

kürzt worden. neun Arbeiter durch Rutſchen von Erde und Geſtein likel der „M. N. N. zu Hilfe eilen wollen a StadtDer geſtern und vorgeſtern herrſchende Sturm maſſen verſchüttet worden. Sämmtliche Verunglückte pfarrer kann man den Vorwurf nicht e t T h
hat wieder verſchiedene nicht ganz ſeſte Einſriedi wurden nach mühevoller Arbeit als Leichen hervorgezogen. unvorſichtig mit der Ehe zweier er. u

re de noch 5 Drei andere Arbeiter ſind leicht verletzt. und einer wehrloſen Frau, umgegangen iſt. Bevor mangungen umgeworſen ung noch manches andere zu (Geber ein Bootsunglüſch wird aus Oldenburg Beſchuldigungen weiker Verbreitet, pruft man ſie wenigſtens
Falle gebracht. Auf der Reumarttsbrücke entriß ein gemeldet Dienſtag Abend machten in der Por von Lue ge Milde hat hier aber den Stadtpfarrer in e
Windſtoß einem jungen Manne geſtern Nachmittag Hammelwarden zwei junge Matroſen eines auf Lühring tiche gelaſſenden d e ihn in die a deren e Helgen zur Reparatur liegenden Schooners eine Segel a ünterſeeboot „Plunger r ae parthie. In Folge Stoßwindes ſchlug das Boot um und die amerikaniſche Regierung gebaut wurde wird a ſein a dung
ihn auf Nimmerwiederſehen entführten. Beide artranken. Probefahrten machen, auf die man in Fachkreiſen ſehr ger nde A(Jm Befinden der Kronprinzeſſin aus du iſt. des a t Dre an Guſee h Te

z gert Stefani) iſt nach dem am Mittwo rüh in Wien aus wird, wie da erliner Patent u. Sa eAus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg. gegebenen ne eine weitere en der Ent berichtet, auf dem Waſſer durch eine Dampfmaſchine, unters Freyburg, 28. Febr. Die Papierfabrik zu zündung nicht zu konſtatiren Der Kräftezuſtand iſt be Waſſer dagegen durch elektriſche Accumalatoren getrieben M
Fockendorf hat die hieſigen Mühlenwerke und friedigend. Auf dem Waſſer hat es eine Geſchwindigkeit von 16,Hol ſchleiferei käuflich erworben und beabſichtigt Ein ſeltenes meteorologiſches Phänomen) unter dem Waſſer von 8 Seemeilen innezuhalten. Inner u
O n e d hat ſich auf den kangariſchen Inſeln ereignet. Am 18. Febr. halb 20 Seeunden verſchwindet es aus der gewöhnlichendie ganze Waſſer und Dampfkraft, die jetzt theile entfaltete ſich ein Nebel über den Inſeln Bei naherer Fahrſtellung in eine Tiefe von 6 Metern unter dem Da

weiſe zum Mühlenbetriebe Verwendung findet aus a e ergab daß n en en er d Wege Se ben e zit gen a e
ießlich fü Fereibetrieb nutz en. beſtand. Er war ſo dicht daß er die Sonne verdunkelte, zu ſe unden ausgedehnt werden ann, werden diſchließlich für Holzſchleifereibetrieb nusbar zu machen und man nicht über 100 Gards weit ſehen konnte Die Vorgange über dem Waſſerſpiegel durch eine in ein Rohr

Segel der Schiffe und die Dächer der Häuſer bedeckten ſich eingeſchloſſene Gamera jueida beobachtet. Die Armirung nWetterwarte. ſchnell e dem röthlich gefärbten er erne ren e aus zwei Torpedorohren mit fünf ſelbſtthätigen e
Slichtliches n Sith von der Sahara, wo um die Zeit ein ſurchtbarer Südoſt- Torpe os. er ProVorausſichtliches Wetter am März. Hühles Samum geherrſcht hat. Nach den Meldungen der vom S (Aus der Schlacht bei Wörth) Bei dem un den Miabwechſelnd heiteres und wolkiges, windiges Wetter Kap und von England kommenden Kapitäne hat ſich der glücklichen Sturmritt des 3. frangöſiſchen Küraſſterregiments beſchüſt

mit Schnee und Graupelſchauern. Nachts Froſt. Sandſturm über die ganze Gegend zwiſchen Madeira und bei Wörth am 6. Auguſt 1870 wurden durch ein und dieh Kap Verd erſtreckt. Der deutſche Dampfer „Carl Woer ſelbe Kanonenkugel der Oberſt de la Carre und ſein amtwman
mann welcher am 15. Febr. abends in Las Palmas ein Ordonnanztrompeter Toch getroffen Der Oberſt war ſo FrageVermiſchtes. traf, brauchte in Folge des Sardſturmes zu der Fahrt nach fort todt, der Trompeter kam aber ſchwerverwundet mit dem ſuchen

x e h Teneriſſa ſtatt der gewöhnlichen fünf Stunden zwei Tage Leben davon. Dieſer arme Menſch iſt jetzt erſt geſtorben be(Fupchtbares Geſchick) Frau Lewal in Paris e 28 d Verbefund drei Nächte nachdem er nahezu 2 Jahre an den Folgen ſeinerdie Tochter des ehemaligen ſranzöſiſchen Erieganiniſters ten Spiel In Hannover Wunden, einer fortſchreitenden Verblöſung, hatte leiden Schaff
Warnet, deſſen Gattin dem Bazarbrande zum Opfer ſiel Zum neuen Spielerproz es n raſſterec earzte t chti ſteht, wie ſchon kurz gemeldet, wieder ein großer Spieler müſſen. Dieſer Angriff der Küraſſtere iſt übrigens auch und
ſtürzte in Folge unvorſichtigen Hinauslehnens aus dem 5 A bekannt unter dem Namen der „eharge du cayslier sansFenſter des zweiten Stockes ihrer Wohnung und blieb ſofort und Wucherbrozeß bevor in welchen der Agent Adolph Eine kurze Zeit lang ſah man vor der Front des duch
odt. Noch umſtanden die Hausleute den Leichnam, als der Swenſtein wegen Wucher und Erpreſſang angeklägt werden hinbrauſe den Regiments einen Reiter ohne Kopf den W
Gatte Lieutnant Lewal, Heimkehrte. Jn ſeiner Ver o. Die „Weſerge tung. berichtet darüber war n 8 e Grm ine 5 den t Slammgaſt auf den Rennplätzen, verließ edoch Hannover Pallaſch in der ſtarren Fauſt, reiten. Offenbar hatte ihm t
zweiſlung wollte er einem der Wachlente den Dienſtrevolver g ne Kanonenkugel den Kopf zerſchmettert, und die beſondere Fior
Antreißen und ſich erſchießen. Endlich gelang es ihn zu als der Boden ihm zu heiß wurde. Auswärts nahm man re d feſt. Der Bieder ſeinen Opf beim Schlachtentodt beobachtete eigenartige Todtenſtarreberuhigen uns er trug die Entſeelte, fremde Hilfe ab ihn dann feſt r eder nahm ſeinen Dpfern e bewirtt, daß der kopfloſe Reiter nicht ſofort vere
lehnend, in die Wohnung Das junge Ehepaar war zehn mindeſtens 25 Prozent ab, dagegen mußten ſie Aus ae d Feſttgt wo er topeſe Reiter i ren r
Tage verheirathet. beuteten aber noch zur Untergeichnung eines Reſerves ver erde geſtürzt war. Sch

S (Steben aus Deutſchland ſtammen de Ma pflichten, in welchem dem Swenſtein für ſeine liebes ebroſem ſind, wie nun ermittelt worden iſt, bei der Er würdigen de e d e erre e Sport und Leibesübungen. rploſion des amerikaniſchen Kriegsſchiffes „Maine ums ſprochen wurden. Eins ver loichtfinnigen pfer dieſes ande
Zeben gekommen Sie ſtammen aus Verlin, Hamburg Menſchenfreundes, der Secondeleutnant v. K. vom Küraſſter Ueber das deutſche Turnfeſt in Hamburg ſtädt
Varel, Stettin und Hannover. regiment, machte ſeinem Kommandeur, Chef, des Militär wird berichtet Die turneriſchen Vorführungen werden ſich Se

S (Eiſenbahnungkuch Zwiſchen den Stationen Reitinſtituts Generalleutnant v. Willich, Meldung als er bekanntlich von den früheren der deutſchen Turnfeſte weſenteKoslow und Rjaget der kuſſiſchen Urglbahn fand ein Zu ſich ruinirt ſah und ſeinen Verpſlichtungen nicht nachkommen lich unterſcheiden. An die Stelle der allgemeinen Uebungen ſtim
ſammenſtoß von zwei Laſtzugen ſatt. Zahlreiche Wagen konnte. Von diefem wurde dann der Staatsanwaltſchaft ohne Belaſtung der Hände treten Eiſenſtabübungen, an denen Aſſeſ
wurden zertrümmert, zwei Schaffner getödtet und die Anzeige gemacht. Der erwähnte Leutnant v. K. wurde ſich vorausſichtlich 6600 bis 7000 Turner betheiligen werden. Reviſ
übrigen mehr oder minder verletzt. alsbald vom Militär Reitinſtitut entlaſſen und zu ſeinem Das bisher üblich geweſene Muſterriegenturnen wird zu Vegri

(Erdbeben) In Fiume wurde am Dienſtag ein Regiment zurückgeſchickt; er ſoll bereits den Abſchied erhalten einem Maſſenturnen der einzelnen Turnkreiſe erweitertwellenförmiges Erbbeben verſpürt, das mehrere Sekunden haben. Bis jetzt ſind zehn Offiziere vekannt, die an der Dieſe Maſſenvorführungen der Kreiſe werden ein außer für
danerte. Sache betheiligt ſind. Die Beſtrafung jener gewiſſenloſen ordentlich intereſſantes, abwechſelungsreiches Bild bieten, hiüſt

Gogenepidemiey Im Kankaſus ſind in ver Wucherei, die in den jungen, noch unerſahrenen Leuten den aber auch dem Turnausſchuß eine ſchwere Arbeit auferlegen v.
ſchiedenen Orten die echten Pocken ausgebrochen Es Teufel des Spiels erwecken und ſie ſo in ihre Feſſeln Als weitere Neuerung wird neben dem Einzelwetturnen ſch
mangelt an Kranlenhänſern. Die Unglücklichen liegen ſchlagen, kann gar nicht ſtrenge und ſcharf genug ausfallen. noch ein beſonderes Wettturnen in drei voltsthümlichenhäufig auf der offenen Straße, viele ſterben hre Hilfe WaseineméStaatsawalt in Berlin paſſtren Uebungsarten abgehalten werden. Auch die Turnſpiele wir
Mitleidige, wohlhabende Kauſſente mietheken Häuſer aus kann unter dieſer vielverſprechenden Ueberſchrift werden eine beſondere Berückſichtigung finden. In der frei
eigenen Mitteln, um Unterkunft für die Kranken zu ſchaffen. erzählt eine Berliner Localcorreſpondenz folgende lehrreiche Stadt Altona ſteht das Damen Mädchen und Knabenturnen die

(Blutige That.) In einem Café zu München Geſchichte In das ſogen. Zeitungsviertel S. wagte beſonders in Blüthe. Der Turnausſchuß hat den lann. ruſſt
wurde geſtern Nachmittag beim Hazardſpiel ein Bäckerge ſich dieſer Tage ein älterer Staatsanwalt, der wegen rechts gefaßt, dieſen Zweig des Turnbetriebs den auswärtigen 9 be
hilfe erſtochen. ſeitiger Kurzſichtigkeit ein Monocle zu tragen genöthigt iſt. Häſten beim deutſchen Turnfeſte in Hamburg vorzuführen. e(Streikluſtige „Genoſſen“) Die orgauiſirten Wahend der Betreffende nach dieſer Augenwaſſe auf der Außerdem iſt ein Maſſenturnen der Hamburger und Altonger ſeien
Modelltiſchler in Hamburg verhängten wegen Nichtbee Rundung ſeiner Weſte herumtaſtete, trat ein Arbeiter an Knabenſchulen in Ausſicht genommen. e ſtiege

e geunſündigen Arbeitszeit über ſieben größere e n e en t d e unsetriebe Hamburgs und Altonas die Sperre. onocleſuche auf der Weſte nicht wohl anſtän ig ſeil! Der J(Neue R hat des Saiſe Nach einer alſo Rettifizirte, ein abgeſagter Feind unnützen Schreibwerks Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft. der
Meldung aus Kiel hat ſich der Kaiſer in Southampton eine übte ſchnelle Juſtiz, indem er dem vorlauten „Mentor“ Aufs angenehmſte überraſcht wurden die Leſer Solch
Neue Rennyacht „Jdunag!“ bauen laſſen, welche an den „Eins hinter die Ohren gab. Doch den überzeugte das innen der „Modenwelt“ durch die ſoeben erſchienen würdi
großen Regatten in Deutſchland und England theilnehmen ſoll. nicht, er verfocht vielmehr ſeine Anſicht mit der blechernen Nummer dieſer populärſten Modenzeitung. Kinder Mode mache

(GKechts anwalt Hin ckel) aus Breslau, der, wie Kanne, die er zufällig in der Hand trug. Es bildete ſich und Wäſche, ſowie Handarbeiten ſind neuerdings von dem bgemeldet, nach Unterſchlagung von 39000 Mark flüchtig ge der Unvermeidliche Auflauf, und ein wunderbar ſchönes igen Inhalt getrennt und auf ſelbſtändigen Blättern habe
worden iſt, ſoll ſich in Monte Carlo erſchoſſen Exemplar vom GrobenUnfugsThatbeſtand, wie es ſich ein Uberſichtlich vereinigt. Auf dieſe Weiſe kommt die Reich banne
haben. Als Spieler von Paſſion ſcheint Hinckel mit dem Staatsanwalt nur wünſchen kann, war alsbald perfett. haltigteit des Materials erſt recht zur Geltung, und daß wolle
geringen Geldreſte, etwa 3000 Mk den er noch ohne Um die Trefflichkeit des Falles noch zu erhöhen, war auch Halten von Special Zeitungen wird überflüſſig. Di ErnqueAuſſehen flüſſig machen konnte, von Berlin, wo er eine gleich ein Schutzmann zur Stelle, der ſeinen Poſten hatte Vorlagen für Knaben und Mädchen Garderobe jedes Alters e
für ihn Ausſchlag gebende Conferenz mit Geldleuten hätte verlaſſen dürfen, und dieſer mußte nun ſeiner Jnſtruktion auf Blatt II decken den Bedarf der kinderreichſten Familie e
direct nach Monte Carlo gewandt zu haben. gemaß dem Erſuchen des Arbeiters ſtattgeben und den Blatt I bietet Vorlagen für jede Art von Nadel- und und h

(Unglück bei einem Neubau) Bei einem Um Herrn Staatsanwalt zu einem Spaziergange nach der kunſtgewerblichen Arbeiten. Unterſtützt von einem viel Ratur
vau in der Apoſtelſtraße zu Köln ſind Mauern eingeſtürzt. Polizeiwache einladen. Natürlich mußte auch der Arbeiter ſigurigen farbigen Bilde, bietet das Hauptblatt eine rath
Mehrere Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben. dorthin ſolgen. Hier löſte ſich die Sache dann in Wohlge impoſante Ueberſicht der FrühjahrsModen, neben denen eZwei ſind todt, drei ſchwer und ein anderer leicht verlest fallen auf Der perſönlich bekannte Herr Staats anwalt einige entzückende GeſellſchaſtsTotletten und neue Radfahr och

(wei Kinder erſt Et. Als die Ehefrau des auf ſchilderte den Hergang und ſo wurde nicht er, ſondern der Koſtüme nicht. fehlen. Es ſollen jährlich auch vier bei
der Colonie Bergſreiheit bei Tarnowiß wohnhaften Provokant „feſtgeſtellt“, der wohl ein Straſmandat wegen Blätter mit Leib Tiſch und Bettwäſche im allgemeinen kauglie
Maurers Werſchowieß ſich von ihrer Wohnung entfernte, groben Unſugs zu gewärtigen hat. Den Gang nach erſcheinen. wum ihrem Manne das Frühſtück zu bringen, ließ ſie ihre Wache unter dem üblichen Ehrengeleite hätte der Herr e atde
beiden jüngſten Kinder von 2 und 4 Jahren allein im Staatsanwatt nicht zu unternehmen brauchen, denn es wäre nt tverſchloſſenen Zimmer zurück. Als ſie zurückkam und die ihm ein leichtes geweſen, ſich an Ort und Stelle durch ſeine Reklameth etl. de St
Thür ſſnete, ſchlug ihr eine dichte Rauchwolke entgegen. Erkenungsmarke bei dem Schumann zu legitimiren er dorbeDas Schlimmſte ahnend, ſuchte ſie ſofort im Zimmer nach hat von dieſem Vorrecht jedoch keinen Gebrauch gemacht Founlard-Seide 95 P bis 585 p. Met. e n

i r g i ländlihren Kindern ſie ſand dieſe auf dem Jußboden todt vor. e wollte ſich der Siſtirung aber nicht entziehen, vermuth- paneſiſche, chineſiſche re i
Die Kinder hatten das im Zimmer liegende Stroh ange lich, um den Beweis zu lieſern, daß ſie ihn ebenſo wenig in den neueſten Deſſins und Farben, ſowie ſchwars weiße Pviühr
Zzündet und ſind in dem ſtarken Dualm erſtickt. ſchande wie die Gattin eines Buchdruckers, die von ihrer und farbige Henneberg Seide von 75 Pf. his t. 18 a du l

er rothe Mann eiviliſirt ſich,) wie aus Hausthür weg, und der Gattin eines Oſſigiers, die an der p. Met. in den modernſten Geweben, Farben und nfolgender Nachricht aus Muskogee im Indianer Terri Ecke der Friedrich und Leipzigerſtraße angehalten und zur Seſſins An Frivate porto and. zrensrtrei iks Uns n
korium deutlich hervorgeht „Das Haus der Krieger (der Polizei transportirt wurden. Wir ſind eben vor dem Geſetz Muſter umgehend S di
e e n We e Abhang everſahren gegen en E. Uennebere s Selden- Fabriken (k, u. K. Hofl), Zärtobd. 5 hie
den er Häuptling JsParHeCher eingeleitet. Man Chriſtliche Milde. n Mü t 7munkelt von 89000 Doll. die in den Taſchen deſſelben und ſterbenden ten vor nie Zeit d Sang et Geſundheitlicheseiniger anderen hohen Beamten verſchwunden ſein ſollen. Abſolution und dem Geſtorbenen das kirchliche Begräbniß Atteſt für Karl Koch!s Nährzwieback e
Wie ſich das „Haus der Häuptlinge zu dem Falle ſtellen verweigerk, weil er eine geſchiedene Proteſtantin geheirathet, Sehr geehrrer Herr Koch! ſt n
wird, läßt ſich noch nicht wie Beſtimmtheit ſagen, da in ſich proteſtantiſch trauen und die Kinder proteſtantiſch hatte Jhren Nährzwieback gebrauchte ich bei meinem Jungen ſt
deſſen einige der einflußreichen Häuptlinge aus der irre erziehen laſſen. Jn den „M. N. N. würde dieſes Ver von 5 Wochen bis Jahren. Ich kann Jhnen, ſehr Ggulären Transgetion des Ober Häuptlings Nutzen geſchöpft halten des Geiſtlichen abfällig beurtheilt. Darauf veröffent ehrter Herr Koch, nur mittheilen, daß ſich Thr Swierag d

haben ſollen dürfte die Unterſuchung im Sande verlaufen. lichte Pfarrer Knoll eine Zuſchrift des Arbeitgebers des aufs aller Vortreſflichſte bewährte ſo daß ein Mat(Ein Orkan) verwüſtete die Colonie Neun Kale-Verſtorbenen, worin der leßtere als faul, trunkſüchtig und „Wenn Sie dieſen Jungen in die Ausſtellun bringe Wer Pne
donien und richtete unter den Schiffen großen Schaden verkommen geſchildert, ſowie von ſeiner Frau geſagt wurde, er prämirt.“ Wie gut ihm der Zwieback von onne wind
an. Das franzoſiſche Kanonenboot „Lohalité“ iſt geſunken. ſie ſei eine öffentliche Perſon geweſen, ihre erſte Ehe ſet Sie am veſten aus den Beſtellungen aus der hieſi en Gegend ſolEin Maſſenſtreik der Schuhmacher) iſt in wegen Untreue ihrerſeits geſchieden worden e. Die Frau ſehen. Kurzum ich kann und habe Jhren Kindern r wies m
einer von etwa 800 Arbeitern beſuchten Schuhmacher Ver ſtellte Beleidigungsklage gegen den Autor des Briefes, den nur aufs aller Beſte empfohlen und rathe Jedem ne G
ſammlung in Berlin proklamirt worden. Die Arbeit das Gericht vorgeſtern zu Zwei Monaten Gefängniß verur Verſuch zu machen. e gen Mi
ruht bereits in ſämmtlichen Ringfabriken. kheilte. Ein umfangreicher Zeugenbeweis ergab daß alle Mit beſtem Gruß Jhr ergebenſter de

nen Herginnetorbeen der h nPerlog von An er e
vrpedo Seſchuldigungen rein erfunden waren Auch nicht ein Reudchen bei Wohlau, F. Schöne, Lehrer

e
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